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Gottesdienste  
in der Evangelischen  
Kirchengemeinde

Kath. Pfarreiengemein-
schaft Niederkassel Nord
Gottesdienste im Zeitraum  
vom 6. bis 14. Juni 

7. Juni
Emmauskirche
9:30 Uhr - Pfarrer Eidmann Gottes-
dienst

Auferstehungskirche
10:45 Uhr - Pfarrer Eidmann Got-
tesdienst

14. Juni
Maria-Magdalena-Kirche
9:30 Uhr - Pfarrer Eidmann Gottes-
dienst
Emmauskirche
10:45 Uhr - Pfarrerin Stork-Denker 
Spiele Gottesdienst und Gemeinde-
fest

Samstag, 6. Juni
18 Uhr - St. Ägidius  Hl. Messe
Sonntag, 7. Juni
9:30 Uhr - St. Matthäus Hl. Messe
11 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe
Dienstag, 9. Juni
14:30 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe in 
Gemeinschaft der Senioren
19 Uhr - St. Ägidius  Hl. Messe
Mittwoch, 10. Juni
8:15 Uhr - St. Matthäus Frauen-
messe

Donnerstag, 11. Juni
10 Uhr - Sieben Schmerzen Hl. Messe
Freitag, 12. Juni
7:30 Uhr - St. Jakobus Laudes
9 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe
Samstag, 13. Juni
18 Uhr - Sieben Schmerzen Hl. Messe
Sonntag, 14. Juni
9:30 Uhr - St. Matthäus Hl. Messe
10 Uhr - St. Ägidius  Kirchendetek-
tive
11 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe

Katholische 
Pfarreien- 
gemein-
schaft Sieg-
mündung
Gottesdienste  
im Zeitraum  
6. bis 14. Juni 
Samstag, 6. Juni
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18 Uhr - St. Dionysius: Beichtgele-
genheit
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Sonntag, 7. Juni, 10. Sonntag im 
Jahreskreis
10 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
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11:30 Uhr - St. Adelheid: Hl. Messe
18:05 Uhr - St. Laurentius: 5nach6 
- Die etwas andere Sonntagsmesse 
mit dem Kirchenchor
Dienstag, 9. Juni
8:30 Uhr - St. Dionysius: Morgen-
gebet
9 Uhr - St. Dionysius: Frauenmesse

Mittwoch, 10. Juni
9 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
20 Uhr - St. Adelheid: Abendgebet d. 
KAB Bergheim/Müllekoven
Donnerstag, 11. Juni
18 Uhr - St. Dionysius: Stille Anbe-
tung
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe

Freitag, 12. Juni, Heiligstes 
Herz-Jesu
8:30 Uhr - St. Dionysius: Morgen-
gebet
17:55 Uhr - St. Laurentius: Rosen-
kranz
18:30 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
Samstag, 13. Juni

17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18 Uhr - St. Dionysius: Beichtgele-
genheit
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Sonntag, 14. Juni, 11. Sonntag 
im Jahreskreis
10 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
11:30 Uhr - St. Adelheid: Hl. Messe

Die letzte Ruhe finden
Formen und Orte der Bestattung

Der Abschied von einem geliebten 
Menschen ist ein schwerer Schritt. 
Umso wichtiger ist es, eine würde-
volle Form der Bestattung zu wäh-
len. In Deutschland und besonders 
in Nordrhein-Westfalen gibt es kla-
re Vorgaben, aber auch vielfältige 
Möglichkeiten, den letzten Weg in-
dividuell zu gestalten.
Klassische Bestattungsformen
Die Erdbestattung im Sarg ist nach 
wie vor die bekannteste Form. Der 
Verstorbene wird in einem Holz-
sarg auf einem Friedhof beigesetzt. 
Grabarten reichen vom Wahlgrab, 
das individuell bepflanzt werden 
kann, bis zum Reihengrab mit ein-
heitlicher Gestaltung. Viele Ange-
hörige schätzen die Möglichkeit, 
ein Grab regelmäßig zu besuchen 
und zu pflegen. Daneben hat die 
Feuerbestattung stark an Bedeutung 
gewonnen. Nach der Einäscherung 
wird die Urne in einem Urnengrab, 
einer Urnenwand oder in einer Ge-
meinschaftsanlage beigesetzt.
Neuere Wege des Abschieds
Neben den klassischen Formen sind 
in NRW auch alternative Bestattun-
gen erlaubt. Dazu zählt die Baumbe-
stattung im sogenannten Friedwald 
oder Ruheforst. Die Urne wird dabei 
an den Wurzeln eines Baumes bei-
gesetzt: es ist eine naturnahe Form, 
die sich wachsender Beliebtheit er-
freut. Auch anonyme Bestattungen 
werden häufiger gewählt, wenn 
Angehörige keine Grabpflege über-
nehmen möchten oder sollen.
Gesetzliche Regelungen in NRW
Das Bestattungsgesetz Nordrhein-
Westfalens schreibt vor, dass jede 
Bestattung auf einem dafür vorge-
sehenen Friedhof oder in ausgewie-
senen Arealen erfolgen muss. Reine 
Naturbestattungen ohne Urne oder 
die Aufbewahrung zu Hause sind 

nicht gestattet. Die Ruhefrist, also 
die Zeit, in der eine Grabstelle nicht 
aufgehoben werden darf, beträgt je 
nach Friedhofsordnung meist 20 bis 
30 Jahre.
Individuelle Entscheidungen
Welche Bestattungsform die richtige 
ist, hängt von persönlichen Vorstel-
lungen, religiösen Überzeugungen 
und den Wünschen der Angehöri-
gen ab. Wichtig ist, sich rechtzeitig 
zu informieren und Entscheidungen 
möglichst im Vorfeld festzuhalten. 
So können Hinterbliebene sicher 
sein, im Sinne des Verstorbenen zu 
handeln, und finden zugleich selbst 
Unterstützung in ihrer Trauer.
Gestaltung und Abschied
Trauerfeiern können sehr unter-

schiedlich aussehen - von der traditi-
onellen kirchlichen Zeremonie bis hin 
zu einer persönlichen Abschiedsfeier 
in der Trauerhalle. Viele Friedhöfe in 
der Region bieten heute auch anony-
me oder pflegefreie Grabstätten an, 
die Angehörige von der Grabpflege 
entlasten.

Damit ist die Wahl der Bestattungs-
form nicht nur eine Frage der Tradi-
tion, sondern auch der persönlichen 
Lebensumstände.
Am Ende geht es darum, einen Ort 
des Erinnerns zu schaffen, der den 
Hinterbliebenen Trost spendet und 
den Verstorbenen in Würde ehrt.
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    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Ich habe für Oma einen 
Schmetterling gebastelt.

Kinderideen umsetzen. 
Sprechen Sie mit uns.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Veränderungen  
in der Evangelischen  
Kirchengemeinde  
Niederkassel

Die Gesellschaft verändert sich. Die 
Rolle der Kirchen in der Gesellschaft 
verändert sich. 
Die Kirchen verändern sich. 
Auch die Evangelische Kirchenge-

meinde Niederkassel wird anders, 
weniger, kleiner. 
Was viele Jahre gut war, ist unter 
den Entwicklungen der letzten Jahre 
nicht mehr möglich.
Weniger Gemeindeglieder bedeu-
teten weniger Einnahmen, weniger 
finanzielle Spielräume. 
Dazu kommt eine Anforderung, die 
der Gemeinde von der Landeskirche 
vorgegebene ist: 2035 müssen alle 
Gebäude der Gemeinde klimaneutral 
saniert sein. Ein sinniger Schritt - und 
gleichzeitig finanziell so nicht schaff-
bar. In der Konsequenz muss sich die 
Gemeinde von Gebäuden und damit 
auch von vielem anderen trennen. 
Denn es sind nicht nur Gebäude: Es 
sind Erinnerungen, Verwurzelungen, 
ja, für manche auch ein Stück Hei-
mat und Geborgenheit. Aber es geht 
nicht anders.
Die gewählte Gemeindeleitung, das 
Presbyterium, hat sich die notwen-
digen Entscheidungen dazu nicht 
leicht gemacht. Der Anspruch war 
und ist: Versuchen, so transparent 
und so partizipativ wie möglich 
gute Entscheidungen zu treffen, die 
der Gemeinde in den anstehenden 
Transformationsprozessen die besten 
Entwicklungsmöglichkeiten geben.
Erste Entscheidungen wurden nun 
vom Presbyterium einmütig und mit 
großer Mehrheit beschlossen:
•	 Die Maria-Magdalena-Kirche 

soll das Zentrum sein, das in Zu-
kunft als das eine Zentrum der 
Gemeinde entwickeln werden 
soll.

•	 Für die Auferstehungskirche 
und die Emmauskirche sollen 
Machbarkeits- und Ideenstudien 
in Auftrag gegeben werden. So 
wird geprüft, ob und wie even-
tuell eine (teilweise) Nutzung (z. 
B. der gottesdienstlich genutz-
ten Räume) möglich wäre. Die-
se Prozesse sollen zeitversetzt 
erfolgen.

•	 Für die Auferstehungskirche ist 
die Machbarkeits- und Ideen-
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studie bereits in Auftrag gege-
ben worden und wird bis zum 
Sommer vorliegen. Dann sollen 
bis zum Ende des Jahres die Um-
setzungsmöglichkeiten geprüft 
werden. Sollte sich keine andere 
Möglichkeit umsetzen lassen, so 
muss die Liegenschaft veräußert 
werden. Dieser Prozess soll bis 
2030 abgeschlossen sein.

•	 Für die Emmauskirche wird 
dann (auch auf Grundlage der 
gemachten Erfahrungen) 2030 
derselbe Prozess gestartet, der 
2035 abgeschlossen sein soll. 

Ob das wirklich gute Entscheidungen 
sind, wird sich zeigen müssen. Dass 
es aber Entscheidungen sind, die 
weh tun, das ist jetzt schon spürbar. 
Auch wenn die Notwendigkeit völlig 
klar ist: es sind Einschnitte, die ein-
fach traurig sind für die Menschen 
hier.
Die Hoffnung aber ist, dass in all den 
Anforderungen und schmerzlichen 
Abschieden eines nicht aus dem 
Blick verloren geht: Die Menschen 
der Kirchengemeinde bleiben ge-

meinsam auf dem Weg der Nach-
folge Christi - auch als Zeichen der 
Hoffnung und möglichen Orientie-
rung in einer sich so schnell verän-
dernden Gesellschaft.
Im Hebräerbrief heißt es: „Wir haben 
hier keine bleibende Stadt, sondern 
die zukünftige suchen wir.“ (Hebr. 
13,14)
Vielleicht auch im Blick auf diese 
Zeiten der Veränderung ein aktueller 
und mutmachender Satz.
Das Presbyterium der Ev. Kirchen-
gemeinde Niederkassel

Foto: C. Vossloh/privat
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 13. Juni 2026
Annahmeschluss ist am:
10.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgeweihe, 
seriöse Kaufabwicklung. 
Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.

Anzeige
Rheidt, im DG, 2 Zimmer, Küche, Diele, Wannenbad ohne Balkon, 51 m² 
Wfl. ab 1. Juli 2026 bzw. nach Absprache zu vermieten. Kaltmiete 510,00 
€ + TG-Stellplatz 70,00€, Nebenkostenabschlag 125,00 €, Wasserab-
schlag 20,00 € /Person + Strom + Heizung (eigene Heizungsanlage). 
Bewerbung mit postalischer Anschrift und Tel. unter Chiffre 2635 an 
Rautenberg Media, Kasinostr.28-30, 53831 Troisdorf, oder Mail an 
verkauf@rautenberg.media
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Samstag, 6. Juni 
	 Hummel-Apotheke
	 Graurheindorfer Straße 102, 53117 Bonn, 0228 672041
Sonntag, 7. Juni 
	 Löwen-Apotheke
	 Langeler Straße 13, 53859 Niederkassel, 02208 6341
Montag, 8. Juni 
	 Elefanten Apotheke in Lülsdorf
	 Berliner Straße 14, 53859 Niederkassel, 02208 9195401
Dienstag, 9. Juni 
	 Stern-Apotheke
	 Rathausstraße 22, 53844 Troisdorf, 02241 41969
Mittwoch, 10. Juni 
	 Fontane Apotheke
	 Kerpstraße 30, 53844 Troisdorf, 02241 39220
Donnerstag, 11. Juni 
	 Ursula Apotheke
	 Kölner Straße 3A, 53840 Troisdorf, 02241 999980
Freitag, 12. Juni 
	 Marien-Apotheke
	 Bergerstraße 169, 51145 Köln, 02203 32498
Samstag, 13. Juni 
	 Rosen-Apotheke
	 Meckenheimer Allee 78, 53115 Bonn, 0228 651212
Sonntag, 14. Juni 
	 Apotheke im Heidecenter
	 Guntherstraße 82, 51147 Köln, 02203 61482

Notdienste jeweils 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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�

16
Qualität 
   vor Ort!

Feldmühlestr. 28 · Niederkassel-Ranzel · www.autoservice-rettig.com 

� PKW- und Transporterservice
� Reisemobilservice
� Unfallinstandsetzung
� 0 22 08/91 31 57

„Gemeinsam aufschlagen“
Erfolgreiches Pfingstturnier bei der SpVgg Lülsdorf-Ranzel

lungenen Tag in entspannter Runde 
ausklingen und stärkten dabei das 
Vereinsleben.
Das Pfingstturnier war ein voller 
Erfolg. Die SpVgg Lülsdorf-Ranzel 
bedankt sich bei allen Helferinnen, 
Helfern und Teilnehmenden und 
freut sich bereits auf die nächs-
te Ausgabe dieses besonderen 
Events.

(MvG/LüRa) Am 24. Mai fand bei der 
SpVgg Lülsdorf-Ranzel das diesjäh-
rige Pfingstturnier statt und lockte 
zahlreiche Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer auf die Anlage. Unter dem 
Motto „Gemeinsam aufschlagen“ 
stand vor allem der Spaß am Tennis-
sport sowie das gesellige Miteinan-
der im Mittelpunkt.
In abwechslungsreichen und span-
nenden Spielen traten Spielerinnen 
und Spieler aller Altersgruppen in 
wechselnden Mixed-Paarungen 

gegeneinander an. Die tolle Atmo-
sphäre auf und neben dem Platz 
sorgte den ganzen Tag über für beste 
Stimmung und viele interessante Be-
gegnungen.
Neben den sportlichen Highlights 
bot das Turnier auch reichlich Ge-
legenheit zum Austausch abseits des 
Courts. Beim gemeinsamen Grillen 
ließen die Teilnehmenden den ge-

Foto: LüRa 


